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LeistungserbringerIn 
(zum Beispiel Einrichtungen für betreutes Wohnen)

Jugendamt

Ombudschafts- 
stelle

Leistungsberechtige Person

Aufgaben und Angebote der Ombudschaftsstelle 
 
Beratung: Beratung der leistungsberechtigten Person über 
ihre Rechte, Klärung des Hilfebedarfs, Unterstützung bei  
der rechtsförmigen Antragsstellung 

Ziel ist der Ausgleich der Macht- und Informations-
asymmetrie zwischen KlientInnen und Verwaltung oder 
LeistungserbringerInnen. In vielen Fällen kommt es auch zu 
einer Vereinfachung der Fallbearbeitung im Jugendamt.
 
Schlichtung: Begleitung der leistungsberechtigten 
Person zu Jugendamtsterminen, Gesprächsmoderation, 
Übersetzungsarbeit zwischen den Akteuren: 
leistungsberechtigte Person / Verwaltung /
LeistungserbringerIn, Aufklärung von Missverständnissen 

Ziel ist die Förderung des gegenseitigen Verständnisses  
und eine außergerichtliche Konfliktregelung. 

Am 9. Januar 2014 fand bereits eine erste 
Veranstaltung zum Thema Ombudschaften in 
Magdeburg statt. Die PodiumsteilnehmerInnen 
waren Prof. Dr. Dr. Reinhard Wiesner, Siegfried 
Hutsch, Cornelia Lüddemann, Katharina 
Brederlow und Tobias Nürnberg (v.l.n.r.).

Mit unserem Entwurf eines Gesetzes zur Stärkung 
der Rechte von Kindern und Jugendlichen wollen wir 
ombudschaftliche Schlichtungs- und Beratungsstellen 
in der Jugendhilfe flächendeckend in Sachsen-Anhalt 
schaffen. Allen Kindern, Jugendlichen und Eltern soll  
diese Unterstützungsmöglichkeit offen steht.  
Denn: Wir machen mitmachen möglich. 

Die Fraktion von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN streitet 
parlamentarisch für solche Stellen, um die Fachdiskussion 
voranzubringen. Denn nur gemeinsam kann Politik, 
Verwaltung, Träger und die Fachwelt eine solche 
grundlegende Strukturveränderung in der Kinder- und 
Jugendhilfe anstoßen und nachhaltig umsetzen.  
 
Was ist eine Ombudschaftsstelle?  
Die Ombudschaftsstelle tritt nicht als Vertreterin einer der 
Akteure im Dreiecksverhältnis auf, sondern fungiert als 
vermittelnde Instanz. Der Erstkontakt erfolgt in der Regel 
durch die leistungsberechtigte Person, also zum Beispiel 
ein Jugendlicher, der einen ablehnenden Bescheid vom 
Jugendamt erhalten hat oder eine Jugendliche, die einen 
Konflikt mit ihrem/ihrer FamilienbetreuerIn hat.

 

Welchen Sinn hat eine Ombudschaftsstelle?
 
Charakteristika der Ombudschaftsstelle 
Allparteilichkeit, rechtliche und sozialpädagogische 
Kompetenz, niedrigschwelliger Zugang  
 


